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Gauyern und das Reich
Von unſerem Berliner Mitarbeiter

Während in Berlin die Verhandlungen zwiſchen den
Vertretern Bayerns und der Reichsregierung in verſöhn
lichem Geiſte geführt worden ſind ſeet jetzt von München
aus eine Kampagne ein die man im Reichsintereſſe überaus
beklagen muß Die einheitlich dirigierten Münchner Blät
ter mögen des ſchönen Glaubens leben daß ſie diesmal
taktiſch beſonders umſichtig vorgegangen ſind Niemand
der ſich noch den Sinn für Objeklivität bewahrt hat wird
ihnen darin zuſtimmen daß ſich Bayern in der Abwehr
befände Dieſer journaliſtiſche Dreh mag die begeiſterte
Zuſtimmung aller deutſchnationalen Blätter finden der
Wahrheit entſpricht er nicht Die Reichsregierung hat die
ehrliche Abſicht gehabt in dieſer Frage keine neuen Kon
flikte mit Bayern heraufzubeſchwören Die bayeriſche Re
gierung hat ſelbſt durch ihren Berliner Vertreter aner
kennen müſſen daß das Reich zu dem Erlaß der Ausnahme
verordnung berechtigt war Die Ausführungsbeſtimmun
gen der Reichsverordnung legen die Exekutive in die Hände
der Landesregierungen Bayern braucht alſo kinen be
ſonderen Belagerungszuſtand die Reichsregierung gibt der
bayeriſchen Regierung in vollem Umfange die Möglich
keit dort die Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten Die
Begründung für gewiſſe Zenſurreſervate wie beiſpieis
weiſe für die Plakatzenſur die die bayeriſchen Vertreter
im Reichstagsausſchuß vorbrachten konnte vom Reichs
kanzler beſonders eindrucksvoll widerlegt werden

Die Münchener Preſſehetze wirkt beſonders unwahr
haftig wenn man lieſt wie taktvoll und zurückhaltend
der Reichsminiſter des Jnnern Dr Gradnauer vorgegan
gen iſt Er hat obwohl rechtlich für ihn die Möglichkeit
beſtand das Verbot gegen die München Augsburger
Abendzeitung nicht ſelbſt ausgeſprochen ſondern in
einem durchaus korrekten Telegramm die bayeriſche Regte
rung erſucht dieſes Blatt des Herrn Traub das den
Reichspräſidenten ungeheuerlich beſchimpfte auf eine Zeit
zu verbieten die man in München für richtig hielt Was
aber tut daraufhin die Regierung Kahr Sie verbietet
das Blatt des Herrn Traub nicht übergibt aber das Tele
gramm des Reichsminiſters der Preſſe zur Veröffent
lichung Und dieſe ſelbe Preſſe richtet gegen die Berliner
Regierung wie auf Kommando die ſchwerſten Angriffe
Der Bayeriſche Kurier das Blatt der Bayeriſchen Volks
partei ſchreibt man wolle Bayern nur noch als Bezirks
amt Bayern von Berlin aus behandeln und die Mün
chener Neueſten Nachrichten ſchreiben Bayern ſolle zur
Reichsprovinz degradiert werden Jn dem gleichen Tone

ſind die Telegramme der deutſchnationalen Preſſe aus
München gehalten Man ſpricht da von einer Verteidi
gung gegen Berlin die Bayern aufgezwungen worden ſeiund verſteigt ſich zu der geradezu grotesken Behauptung

die Reichsregierung wolle Bayern in eine neue Revolu
tion hineindrängen Wenn die Kreife der Regierung Kahr

nicht jedes Augenmaß für die Wirkung politiſcher Dinge
verloren haben dann müſſſen ſie ſich ſagen daß dieſeEntſtellungen nicht geeignet ſind das baheriſche Anſehen zu

heben Herr Kahr mag einen ſehr rührigen Preſſechef
haben ein Politiker iſt Herr Dr Eiſele nie geweſen Das
beweiſt ſeine ganze Tätigkeit während des Krieges für die
Kölniſche Volkszeitung Es wäre gewiß falſch ihn hier

zum Sündenbock ſtempeln zu wollen Das Miniſterium
in ſeiner Geſamtheit trägt für ihn die politiſche Verant
wortung Es kann dieſe Verantwortung auch für die an
deren Unterlaſſungen nicht von ſich wälzen Jn Koburg
das ja jetzt zu Bayern gehört hat man die Sipo nicht
zurückgezogen trotzdem der Miniſter des Jnnern in Ber
lin darum bat und in Miesbach erſcheint für den ver
botenen Miesbacher Anzeiger einfach ein Erſatzblatt
obwohl die Reichsverordnung das ausdrücklich verbietet
Die Regierung Kahr muß ſich darüber klar ſein daß ſie

ch ihre Autorität verwirtſchaftet wenn ſie die desſeiches leichtherzig aufs Spiel ſetzt

Die Deutſche Demokratiſche Partei in Bayern hat
nach Kräften verſucht im Intereſſe einer Verſöhnung und
Verſtändigung zu wirken Sie will gewiß an der verfaſ
ſungsmäßigen Selbſtändigkeit der Länder feſthalten aber
ſie betont auch nachdrüchllich daß das Reich zu ſeinem
Rechte kommen muß Von der Haltung der Demokraten
wird trotz ihrer Kleinheit als Partei in den nächſten Ta
en außerordentlich viel abhängen Wir wünſchen und
ffen daß unſere Geſinnungsfreunde das Moment ver

Verſöhnung in den Vordergrund rücken Bayern ſoll ſich
nicht unterwerfen Es handelt ſich hier nicht um einen
Preſtigekampf ſondern um die Errettung des Landes aus
einem Zuſtande ernſter Gefahr Die Reichsregierung hat
wahrhaftig ihren Schritt erſt unternommen als ihr durch
die Schüſſe auf Erzbergers die ganze Gefahr der Rechts
reaktion zum Bewußtſein kam Sie denkt nicht deran die
Gefahren die von links her drohen irgendwie überſehen
zu wollen Gerade die Leitung der Deutſchen Demokrati
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ſchen Partei hat in ihrer Kundgebung mit Nachdruck aut
die Gleichartigkeit der Gefahren von Rechts und Links
hingewieſen Wenn man aber jetzt in Bayern ſich voll
kommen unter den deutſchnationalen Einſluß begibt dann
entſteht eine Lage die die ſchlimmſten Gefahren in ſich
bergen muß Wir wünſchen und hoffen darum daß es
den demokratiſchen Bemühungen gelingen möge die Re
gierung Kahr zum Einlenken zu bewegen nicht nur im
Intereſſe der Reichseinheit ſondern auch im wohlverſtan
denen bayeriſchen Eigenintereſſe

Neue Melöungen aus Bavern
Wie Wir erfahren werden heute drei Vertreter der

bayeriſchen Regierung und drei Vertreter der
bayeriſchen Koalitionsparteien in Berlin ein
treffen Die Verhandlungen mit der Reichsregierung
werden heute nachmittag 4 Uhr im Reichskanzlerhauſe wie
in der letzten Woche verabredet wurde weitergeführt
Reichswehrminiſter Geßler iſt in München eingetrof
fen und hat an einer Beratung der demokratiſchen Fraktion
zu der auch Parteimitglieder aus dem Lande zugezogen
waren teilgenommen

Wie der Vorwärts meldet hat der Ausſchuß
der gewerkſchaftlichen LandeszentraleBayerns in München verhandelt um zur Lage Stellung
zu nehmen Die Vertreter der acht bayeriſchen Regierungs
bezirke ſuchten am Vormittag beim bayeriſchen Miniſter
präſidenten eine Beſprechung nach in der eine Erklärung
begründet werden ſollte in der es heißt daß die Verſammel
ten Mitglieder des gewerkſchaftlichen Landesausſchuſſes
Bayerns im Jntereſſe der Aufrechterhaltung der Reichsein
heit und der demokratiſchen Republik die ſofortige Aufhebung
des Belagerungszuſtandes in Bayern für unbedingt erforder
lich halten Ferner wird von der bayeriſchen Regierung
verlangt daß ſie Maßnahmen treffe die die Sicherung der
Demokratie und der Republik aufs beſtimmteſte gewähr
leriſten Wie der Vorwärts mitteilt wurde vom
Miniſterpräſidenten die Beſprechung auf heute verſchoben

Blättermeldungen zufolge erläßt der Münchener
Bürgerrat im Namen einer großen Anzahl der wich
tigſten Körperſchaften des bayeriſchen Wirtſchaftslebens eine
Erklärung in der die verwerfliche Hetze gegen die
bayeriſche Koalitionsregierung bedauert und die Regierung
Kahr auſgeforvert wird vor dem von verſchiedenen Seiten
auf ſie ausgeüblen Druck nicht zurückzuweichen ſondern un
beirrt die bisherige Linie ihrer Politik weiter zu verfolgen
Deutſchnationale und Keichsregierung

Dienstag abend fand auf Anſuchen der deutſch
nationalen Fraktionen und der Partei im
Reichskanzlerhauſe eine d a über die politiſche Lage und über die Verordnung des Reichspräſi
denten vom 29 Auguſt ſtatt Von deutſchnationaler Seite
waren beteiligt die Reichstagsabgeordneten Hergt
Schiele und Dr Düringer Neben dem Reichs
kanzler waren bei der Beſprechung anweſend der Reichs
miniſter des Jnnern Dr Gradnauer und der Reichsjuſtizminiſter Dr Schiffer Die deutſchnationalen Ab

legten ihre Auffaſſung über die Verordnung des
eichspräſidenten dar die ſie aufs lebhafteſte bekämpften

Sie verlangen Anwendung der Verordnun egen alle
extremen Richtungen die den politiſchen Kampf mit Gewalt
tätigkeiten führen Jnsbeſondere verlangten ſie Schutz gegen

ter Sprengungen und Störung rechtogerichteter
dundgebungen und Verſammlungen Der Reich kanzler be

ſprach die Entwicklung der politiſchen Atmoſphäre ſeit An
nahme des Ultimatums und verwies auf die außenpolitiſchen
Schädigungen die durch chauviniſtiſche Kundgebungen her
vorgerufen wurden Er betonte die abſolute Notwendigkeit
aufs ſchärfſte alle Verſuche die Weimarer Verfaſſung mit Ge
walt beſeitigen zu wollen abzuwehren wenn Deutſchland
nicht durch inneren Bürgerkrieg elendiglich zugrundegehen
ſoll Ebenſo ſei der Schutz der Republik gegen alle rerwerf
lichen und gewaltſamen Angriffe eine ſelbſtverſtändliche
Staatsnotwendigkeit Dabei werde die Verordnung ren
und gerecht gegen alle gewaltigen Elemente wo immer ſie
ſich zeigen mögen angewendet werden Ebenſo erklärte der
Reichskanzler es werde mit allen Mitteln gewaltſamen
Störungen friedlicher Verſammlungen entgegengetreten
werden Er richtete die ernſtliche Mahnung an die deutſch
nationalen Abgeordneten alles nete um Aufreizun
gen zu Gewalt mit allen nur erdenklichen Mitteln der Auf
klärung und der parteipolitiſchen Beeinfluſſung alsbald
und nachdrücklichſt aus dem politiſchen Kampfe auszuſchalten
Jm einzelnen erhoben die deutſchnationalen Vertreter eine
Reihe von r deren Erörterung dem Reichstag
vorbehalten ſein wird Die ung nahm einen dem
ernſten Charakter der politiſchen Lage durchaus Rechnung
tragenden Verlauf Wie wir hören finden im Laufe dieſer
Woche weitere Ausſprachen mit den übrigen Parteien und
Fraktionen ſtatt

Volkspartei und Schutzverordnung

Nachdem die amtliche Parteikorreſpondenz der Deutſchen
Volkspartei mit einer längeren Erklärung hervorgetreten war
kommt jetzt auch noch eine Veröffentlichung der Reichstagsfrak
tion und des Vorſtandes der Preußiſchen Landtagsfraktion Jn
ihr wird dem Fraktionsvorſitzenden die Billigung für ſeine dem
Reichspräſidenten und Reichskanzler abgegebenen Erklärungen
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ausgeſprochen Das war zu erwarten Wenn die Erklärung die
gleichmäßige Anwendung der Ausnahmebeſtimmungen verlangt
ſo ſpricht ſie eine Selbſtverſtändlichkeit aus ebenſo wie auch die
Demokratie ſich gegen jede Nebenregierung nicht verfaſſungs
mäßiger Elemente wenden muß Die Verwahrung gegen eine
unerträgliche ſyſtematiſche Unterdrückung würdiger Feiern natio

naler Gedenktage überſieht daß ſolche Gedenktage leider von
deutſchnationalen Elementen zu ganz bösartiger Hetze gegen die
Reichsregierung mißbraucht worden ſind Wenn die Betonung
auf dem Worte würdig liegt ſo kann man auch von demokra
tiſchem Standpunkt aus zuſtimmen Wir hätten nur gewünſcht
daß gegen den Mißbrauch ſolcher Feiern in dieſem Zuſammen
hange auch ein Wort der Verurteilung gefallen wäre

Erzbergers Politik in polniſchem Lichte

Der Berliner Berichterſtatter der Danziger Gazeta Gdanska
widmet der Bedeutung Erzbergers als Politiker und Staatsmann
einen langen Artikel Nachdem er zunächſt die Polenpolitik des
Ermordeten einer Betrachtung unterzieht fährt er dann fort
Wäre nicht Erzberger geweſen dann wäre Polen mutmaßlich

voll und ganz Gerechtigkeit widerfahren d h es hätte ſein Eigen
tum voll und ganz erlangt Die entſchieden pazifiſtiſche Politik
dieſes Politikers und das ſchnelle Unterzeichnen des Waffenſtill
ſtandes der von Foch im Walde von Compiegne vorgelegt wurde
rettete Armee Land und Volk Deutſchlands vor der vollſtändigen
Zertrümmerung

Ein offener Brief an den engliſchen
Generalſtaatsanwalt

Nachdem ſich aus den Vernehmungen von Zeugen in Eng
land und aus den Erklärungen des franzöſiſchen Juſtizminiſters
gezeigt hat daß gegen die deutſchen Kriegsverbrecher weiter
verhandelt werden ſoll iſt ein offener Brief von Jntereſſe den
der bekannte demokratiſche Politiker Amtsgerichtsrat Dr Herz
zurzeit Geſchäftsführer des parlamentariſchen Unterſuchungsaus
ſchuſſes in Nr 35 des Demokratiſchen Deutſchlands an den eng
liſchen Generalſtaatsanwalt richtet

nicht als Märtyrer anſehen können Darin liegt ein Gramm
Wahrheit aber nur ein Gramm Auch wenn man davon aus
gcht daß es letzten Endes Sache jeden Staates iſt ob er Ver
brechen ungeſühnt laſſen will werden nicht nur die Militariſten

befugt ſein die Frage aufzuwerfen warum nur gegen die
Einen warum nicht gegen alle Bis nicht auch die andere
Seite gegen ihre Kriegsverbrecher vorgeht wird der Verdacht nicht
zerſtreut werden können daß Rachſucht das Beſtreben die unge
heuerlichen Beſchuldigungen der Mantelnote durch einſeitiges
Vorgehen gegen den Wehr und Machtloſen zu begründen die Ab
ſicht die moraliſche Jſolierung Deutſchlands zu verewigen bei der
Abfaſſung des Artikels 228 des Friedensvertrages die Hand ge
führt haben Auf die Bemerkung des Generalſtaatsanwalts würde
ein Markſtein in der internationalen Rechtspflege bedeuten daß daß
beſiegte Land dazu gebracht worden ſei ſeine Schuldigen vor Ge
richt zu ſtellen erwidert Herz daß dem Völkerrecht allerdings
Achtung verſchafft werden müſſe Aber dieſe Achtung kann nicht
erzwungen werden wenn nur die Beſiegten büßen müſſen Die
Folgerung die dann gezogen werden muß iſt das Gegenteil vom
Recht Sie lautet vielmehr Ob du das Völkerrecht verletzen
kannſt hängt davon ab ob du der Stärkere biſt Will die Zu
kunft im Jntereſſe der Gerechtigkeit von dem bisherigen völkerrecht
lichen Grundſatze abgehen daß mit dem Frieden eine Amneſtie
eintritt kann und darf ein Unterſchied zwiſchen Sieger und Be
ſicgten nicht gemacht werden Herz ſchlägt ein Nachkriegsver
fehren vor einem aus Reutralen beſtehenden vielleicht vom
Völkerbunde eingeſetzten Gerichtshofe vor der zu prüfen hat ob
eine Verletzung des Völkerrechts vorliegt Handelt es ſich um
völkerrechtswidrige Maßnahmen ſo hat er lediglich zu entſcheiden
ob und wieweit ſie gegen das Völkerrecht verſtoßen handelt es ſich
um ſtrafbare Handlungen Einzelner ſo hat das Gericht des Lan
des dem der Deliquent angehört die Strafe feſtzuſetzen Herz
ſchließt ſeinen offenen Brief mit den Worten Jch glaube daß
ghundſätzlich gegen dieſen Vorſchlag der ja ſeinem Kern nach
dem in England beſonders gepflegten Schiedsgerichtsgedanken
ertſpricht nichts einzuwenden iſt Hat doch Sir Edward Grey
bereits im Oktober 1916 ein unparteiiſches Tribunal zur Ent
ſcheidung der Frage der Kriegsſchuld angeregt Mein Wort das
Wort eines in der Welt Unbekannten eines Bürgers des beſieg
ten Volkes das zum Jsmael unter den Nationen geworden iſt
hat kein Gewicht Wenn Sie aber der berühmte Mitarbeiter der
engliſchen Rechtsencyclopädie der erſte Juriſt der größten Macht
der Erde ihre Autorität für ihn erheben würden könnte dem
Rechtsgedanken der Jdee einer moraliſchen Weltordnung ein
unſchätzbarer Dienſt erwieſen werden

Der Streit um die Beute
Ueber die Verwendung der erſten von Deutſchland bis

31 Auguſt gezahlten Goldmilliarde hatte eine Finanzminiſter
konferenz der Entente Mitte Auguſt in Paris frühere Beſchlüſſe
widerrufen und neu entſchieden daß die erſten 550 Millionen an
Belgien fallen während die reſtlichen 450 Millionen England zu
ewieſen werden ſollten Gegen dieſe Entſ hat jetzt
rankreich offiziellen Proteſt bei der engliſchen und bei der bel

giſchen Regierung eingelegt Frankreich will daß die erſte Hälfte
der Milliarde als Garantie für die Zinszahlungen der

RepaSchuldverſchreibungen angeſehen und die zweite Hälfte
rationszwecken verwendet werden ſoll aber Belgien zu
e Nil eng ehehe ſo vete len e
dieſer Milliarde zur der Ldigen Veecer
folge des ihm

Beſatzungskoſten

Es heißt dort Sie ſagen
Herr Generalſtaatsanwalt daß wir die Verurteilten da ſie pon
unſeren nicht von ausländiſchen Gerichten beſtraft worden ſeien
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4 lehne weil Deutſchland zunächſt keine weiteren Zahlungen
machen könne ſo erinnere Frankreich an die Sanktionen
die immer noch zur Anwendung kommen könnten
Um den Streit zu ſchlichten wird ſich der franzöſiſche Finanz
miniſter Deumer demnächſt nach London begeben und eine Aus
ſprache mit dem engliſchen Schatzkangler haben Jn engliſchen
politiſchen Kreiſen hofft man den Konflikt überwinden zu kön
nen wenn auch die neue Spannung die dadurch zwiſchen Eng
land und Frankreich hervorgerufen wird naturgemäß ſehr uner
wünſcht iſt Da außer England und Belgien auch Jtalien bei der
letzten riſer Finanzminiſterkonferenz überraſchende Vorteile
zu C Gunſten durchgeſetzt hat indem von den 132 deutſchen
Goldmilliarden 12 zur Deckung der Kriegsſchulden Oeſterreichs
Ungarns und Jtaliens bei Jialien verwandt werden ſollen ſo
ſieht ſich Frankreich in dieſen finanziellen Auseinander
ſetzungen mit ſeinen Verbündeten ebenſo iſoliert wie in den
politiſchen Verhandlungen über Oberſchleſien Auf den Ausgang
des neuen Konfliktes darf man geſpannt ſein

Frankenlöhnung im Saargebiet
Die Regierungskommiſſion des Saargebietes richtete an

den Bürgermeiſter von Saarbrücken ein Schreiben worin
am 1 April 1922 auch die Beamten Angeſtellten und Ar
beiter der Kommunalverwaltung in Franken entlohnt wer
den müſſen Die Regierungskommiſſion ſah ſich zu dieſer
Maßnahme veranlaßte die durch zahlreiche Eingaben aus den
Kreiſen der Angeſtellten Beamten und Arbeiter an ſie ge
richtet wurden Die Kommunalverwaltung wurde ange
wieſen für die entſprechenden Frankeneinkünfte Sorge zu
tragen Es iſt damit zu rechnen daß am 1 April 1922 die
Steuern und Bezahlungen für die Abgabe von Waſſer Gas
und Elektrizität in Frankenwährung erhoben werden
Sprengſtoffbeſchiagnahime in Hamburg

Kriminalbeamte nahmen drei junge Wute feſt die in
Paketen 284 Kilogramm Sprengſtoff bei ſich trugen außer
dem noch drei Helfershelfer die mit dem Transport in Verbindung ſtanden In der Wohnung der Verhafteten wurden
ſpäter noch 16 Kilogramm Sprengſtoff und 300 Spreng
kapſeln beſchlagnahmt Die Täter brachten die Sprengſtoffe
von Arnsberg in Weſtfalen nach Hamburg Wie die Kriminalpolizei meldet wurden noch weitere Selfershel er ver

haftet bei denen 10 Kilogramm Sprengſtoff und 100 Spreng
kapſeln gefunden wurden die vermutlich in einer Zeche ge
ſtohlen wurden Die Feſtgenommenen wollen S nicht
gewußt haben daß es ſich um gefährliche Sprengſtoffe han
delt Teilweiſe verweigern ſie der Polizei die Ausſage

Auf der Suche nach der Wahrheit
Wir erhalten folgende Zuſchrift
Die SaaleZeitung bringt in ihrer Abendausgabe vom

Montag den 5 September 1921 Rr 414 einen Artikel mit der
Ueberſchrift Admiral Scheers Warnung an die Jugend Jn die
ſem Artikel wird ein Satz den Admiral Scheer geſchrieben haben
ſoll wie folgt wiedergegeben

Wo blieben die zur Führung der ſchwierigen Waffenſtill
ſtandsverhandlungen Sachkundigen und Beſſerbefähigten als ſo
unerwartet der militäriſche Zuſammenbruch eingeſtanden wurde
und das Volk aus allen Himmeln ſtürzte

Die SaaleZeitung knüpft hieran folgende Betrachtungen
Jn der Tat warum hat Ludendorff die Waffenſtillſtands

oerhandlungen die er durchaus haben wollte und auf deren ſo
fortiger Einleitung er beſtand eigentlich nicht ſelbſt geführt warum
hat die Oberſte Heeresleitung mit der Leitung dieſer militäri
ſchen Verhandlungen nicht eine ihr naheſtehende Perſönlichkeit
betraut All dieſe Herren ſind ganz einfach der unangenehmen
Miſſion ausgewichen um für den Waffenſtillſtand den ſie nach
dem Zuſammenbruch ihrer ſtrategiſchen Pläne forderten die Ver
antwortung nicht tragen zu brauchen

Jm Jntereſſe der Wahrheit möchte ich als ehemaliges Mit
u der Weffenſtillſtands Kommiſſion hierzu folgendes feſt
ellen

1 Die Oberſte Heeresleitung hat ſchon Anfang Oktober 1918
eine Waffenſtillſtands Kommiſſion aus militäriſchen und politi
W Sachverſtändigen zu ſammengeſetzt und dieſe nach Spa ein

erufen

zugehen England möge ſich die Bezahlung ſeiner Beſahungs
kcoſten gefälligſt direkt von Deutſchland fordern wenn es das ab

2 An der Spitze dieſer Waffenſtillſtands Kommiſſion ſtand ein
Armeeführer der General der Jnfanterie von Gündell ein
Offizier der in zahlreichen Truppen und Generalſtabsſtellen
ſämtliche militäriſchen Fragen die bei den Waffenſtillſtandsver
handlungen zur Erörterung kommen konnten als Sachkenner
zu beurteilen verſtand Ferner hatte General von Gündell in
ſeiner Stellung als Chef des Stabes des oſtaſiatiſchen Expedi
tions Korps Gelegenheit gehabt dienſtlichen Verkehr mit den
Offizieren ſämtlicher fremd ländiſchen Heere täglich zu pflegen
Schließlich war er der Vertreter des Generalſtabs bei der letzten
Haager Friedenskonferenz Somit war General von Gündell
wohl eine der geeignetſten Perſönlichkeiten die Waffenſtillſtands
Verhandlungen zu leiten Außerdem beherrſchte er im Gegenſatz
zu Erzberger in Wort und Schrift vollkommen die franzöſiſche
Sprache

3 Dieſe Waffenſtillſtands Kommiſſion der als politiſcher
Mitarbeiter der damalige Staatsſekretär von Hinze zugeteilt
war hat im Oktober 18 in verſchiedenen Sitzungen im Haupt
quartier genau die militäriſchen und politiſchen Richtlinien für
die kommenden Verhandlungen feſtgelegt

4 Während einer derartigen Sitzung am 5 oder 6 November
erſchien in Spa unerwartet der Miniſter Erzberger mit einem
Ausweis der neuen Regierung daß er zum Leiter der Waffen
ſtillſtandsver handlungen ernannt worden wäre Der General
von Gündell mußte hierauf ſofort ſein Amt niederlegen Anſtelle
des Staatsſekretärs von Hinze trat der gleichzeitig eingetroffene
bisherige Geſandte in Sofiga Graf Oberndorff

5 General der Jnfanterie Ludendorff konnte wie die
SaaleZeitung für richtig hält an den Waffenſtillſtandsverhand
lungen nicht mehr teilnehmen da er Ende Oktober ſeiner Stellung
enthoben und durch General Gröner erſetzt worden war

Es unterlag keinem Zweifel für jeden der die Verhandlungen
der Waffenſtillſtands Kommiſſion wirklich kennt daß ein General
und Militärpolitiker in den Verhandlungen mit Marſchall Foch
für das deutſche Volk mehr erreicht hätte als ein militäriſch Un
bewanderter Vor allem aber hat das Zerſtörungswerk der Re
volution den deutſchen Unterhändlern von vornherein die Grunh
lage einer Verhandlung auf dem Boden der Gleichberechtigung
entzogen

Dueſterberg Oberſtleutnant a D
Ehemaliger Bevollmächtigter des Preußiſchen Kriegsminiſters

bei den Waffenſtillſtandsverhandlungen
Wir geben den Ausführungen des Oberſtleutnants Dueſter

berg gern Raum weil ſie ebenfalls geeignet ſind Aufklärung in
die Vorgänge beim Abſchluß des Waffenſtillſtands zu bringen
Durch v Angaben iſt u E aber nicht widerlegt was Reichs
kanzler Wirth neuerdings über die Miſſion Erzkergers geſagt hat
und was Admiral Scheer in ſeinem Aufrufe an die Jugend be
tonte

Deutſches Reich
Ein Mißklang in der Nordiſchen Woche Aus Anlaß der Nor

diſchen Woche hatten in Lübeck zahlreiche Privathäuſer Schwarz
weiß rot aufgezogen Die Betriebsräte ſtellten deshalb an den
Senat ein Ultimatum die Fahnen aus den Straßen zu entfernen
widrigenfalls trotz der Nordiſchen Woche der Generalſtreik prokla
miert werden würde Das Polizeiamt forderte nun die Ein
ziehung aller Fahnen Trotzdem bleiben ſchwarz weißrote Fah
nen draußen Das veranlaßte die Arbeiter und Angeſtellten
ſchaft zu einer Demonſtration Eine Flagge die von einer
Reederei gehißt war wurde heruntergeholt

Der Oberpräſident von Hannover Noske hat auf Grund
des S 4 der Verordnung des Reichpräſidenten vom 29 Aug
Demonſtrationsumzüge von einem Ort zum anderen im
Bereiche der Provinz Hannover verboten da in der letzten
Zeit dabei Gewalttätigkeiten gegen Sachen und Perſonen
e worden ſeien und für die Zukunft befürchtet werden
müßten

AuslanösRunoöſchau
Die Kleine Entente gegen die Zulaſſung Ungarns zum Völ

kerbund Die Tribuna meldet aus Paris daß die tſchechoſlo
wakiſche Abordnung beim Völkerbund einen energiſchen Proteſt
gegen Zulaſſung Ungarns einbringen wird Rumänien und
Jugoſlawien werden ſich ohne Zweifel dieſem Standpunkt an
ſchliehen da die ungariſche Forderung mit dem Treiben Kaiſer 3 Uhr feſtgeſetzt und dürfte einen zahlreichen

Korls in Verbindung ſieht Jm Falle einer Zulaſſung Ungarns
zum Völkerbund wäre eine wirkſame Einmiſchung der kleinen
Entente bei etwaiger Rückkehr des Kaiſer Karl unmöglich

Kundgebungen für König Georg Das italieniſche Blatt
Sole meldet aus Belgrad daß in den letzten Tagen dort

wiederholt große Kundgebungen vor dem Königlichen Palais
ſtattgefunden haben und daß Tauſende von Perſonen Hochrufe
auf Prinz Georg ausbrachten den ſie als ihren König feierten
Das Befinden König Alexanders iſt noch derart ungünſtig daß er
vorläufig Paris nicht verlaſſen kann

Sport der SaaleFeitung
Trabrennen in Magöeburg

10 und 11 September
Abgeſehen von einem kleinen Verſuch vor langen Jahren wird

jetzt zum erſten Male in Magdeburg Gelegenheit geboten Leiſtungs
prüfungen im Trabe von Pferden zu ſehen welche direkt darauf
gezogen ſind möglichſte Schnelligkeit im Trabe zu erzielen Wie
man hört macht ſich in den Zentralen des deutſchen Trabrenn
ſports Berlin Hamburg und München lebhaftes Jntereſſe für die
Magdeburger Rennen geltend und dies wohl hauptſächlich aus
dem Grunde weil man im Lager der Traberfreunde in Magdeburg
einen neuen Platz erblickt der ſowohl im Hinblick auf ſein ſport
freudiges Publikum wie im Hinblick darauf daß gerade in Magde
bürgs näherer und weiterer Umgebung lebhaftes Jntereſſe für
die Zucht ſchneller Pferde von jeher bekundet wurde auch ein
guter Boden für die Zucht von Trabern ſein müßte und deshalb
die bevorſtehende Veranſtaltung für die geſamte Traberſache von
großgr Bedeutung werden könnte

ei dieſer Gelegenheit iſt es vieleicht von allgemeinerem Jnter
eſſe ein paar Worte über den Wert ſowie Zwecke und Ziele des
Trabers und des Traberſports zu ſagen Der Wert des Trabers
liegt vor allem darin daß er ein Gebrauchspferd erſten Ranges iſt
Den Traber kann man zu allem verwenden er tut Dienſte als
Reit und Wagenpferd zieht den Pflug und fliegt im nächſten
Moment wenn nötig mit einer bei keinem nen mög
lichen Schnelligkeit im leichten Federwerk nach der nächſten Bahn
ſtation Aber er hat noch andere Tugenden Er iſt ruhig im
Temperament aufgeregte Traber ſieht man hier und da nur auſ
der Rennbahn auf der Straße und im Gebrauch ſind aber auch
dieſe faſt ſtets ruhig man möchte ſagen beſonnen Seine ihm
durch Generationen r Feinfühligkeit dem Zügel und der
Peitſche gegenüber iſt gleichfalls nur wertvolle Tugend die derwahre vſethe eb hat und Freund des Traberſports ſicher mit
Freuden begrüßen wird

Daß ein ſolches Pferd beſonders für den Landwirt von un
ſchätzbarem Wert iſt braucht nach dem Geſagten wohl kaum noch
hervorgehoben werden Zweck und Ziel der Trabrennen ſind natür
lich dieſelben wie beim Vollblutſport nämlich die Spreu vom
Weizen zu ſondern und nur das beſte Material der Zucht zuzu
führen Die durch den Krieg hervorgerufenen Verhältniſſe laſſen
den Traber auch in Deutſchland langſam den Boden gewinnen den
er faſt allen anderen Ländern Europas und Nordamerikas bereits
gewonnen hat Die maßgebenden Stellen unſerer Fegeerrg be
ginnen die Beſtrebungen des Fraberte und der Traberzucht
richtig einzuſchätzen ſo daß eine weite Entwicklungsmöglichkei
gegeben iſt

Leichtathletiſcher Vereinswettkampf
Halle 96 V f B Leipzig

Ein ſeltener ſhrrt er Genuß auf leichtathletiſchem Gebiete
Weht unſerer halliſchen Sportswelt am nächſten Sonntag bevor

ie rührige und erfolgreiche Leichtathletik Abteilung des V f
L 96 trägt im Rahmen der Jub
anläßlich des 25jährigen e e mit dem beſtens be
kannten Verein flir Bewegungsſpiele Leipzig auf dem 98er
Platze Huttenſtraße einen tradionellen Vereins

kam y du beſtehend aus Läufen kurze und mittlere Strecken
Wurfübungen Springen und Staffeln aus der jedes Jahr in den
beiden Städten abwechſelnd ſtattfindet Jm Vorjahre konnte der
Leipziger Verein am 13 5 20 in Leipzig auf eigenem Platze
ſiegen Wenn man bedenkt a der V f B Leipzig zur Zeitzweifellos der ſtärkſte mitteldeut

ohe Anforderungen die zu nur pannenden Kämpfen führen
dürften Bemerkt ſeien hier nur die guten u eines Friedrich
und Fritz über die kurze Strecke und die
Löſch in den Würfen Den Gewinn des am 28 8 in Leipzig aus

etragenen Kreiszehnkampfes hat der Kreis Rordweſtſachſen nur
en Leichtathleten des V f B zu verdanken Für heute ſei nur

in Kürze auf die Veranſtaltun hingewigen eine ausführliche
Beſprechung folgt Ende der Woche Der Beginn iſt auf nachm

ſuch verdienen

Unterhaltungsbeilage der Saale ZeitungAerners tag 8 September Jnhalt Geſchmüct mit Leichtſinns
bunten Bändern Roman von Fred Nelius Te quiéro
Von Walter v Rum mel Dämmerſtunde Der Tod von
Ploeſti Zwei Herzbrüder Literatur
r Ungeſchriebenes Sittengeſetz

Von
Friedrich Frekſa

Nachdruck verboten
Das ewig ungeſchriebene Sittengeſetz der Menſchheit lautet

Mache deinen Mitmenſchen nicht zur Sache oder zum Tier
Große Reiche wurden zerſtört weil ihre Machthaber an

dieſem ewigen Sittengeſetze ſrevelten bedeutende n
verloren Maß und Ueberſicht weil ſie aus dem Geiſte
Menſchenverachtung heraus ihre Untergebenen als Sachen
anſahen als Figuren eines Schachbrettes als Gegenſtände
des Nutzens oder Schadens

Die R aller Völker haben dieſes Geſetz in um
ſchriebener myſtiſch verhüllt den Völkern der Erde
verkündet Liebe deinen Nächſten wie dich ſelbſt Du biſt
Jch Zum Urgrund von Volkserhebungen und Umwälzungen
ward die Verletzung dieſes Geſehzes

Vielleicht kann es Deutſche wundernehmen daß auf diefen
Grundſtein im ſittlichen äude des Lebens überhaupt hin
gewieſen wird Aber ſeien wir nicht zu ſtolz trotz Jmmanuels
Kants Forderung der Menſch dürfe nie zum blogen Mittel
erniedrigt werden Am Ende jenes großen 18 rhunderts
da unter Anrufung der Vernunft die menſchliche Humanität

wurde ein deutſcher Profeſſor in aller
ob die Seelen hätten und er verneinte

die Frage Er betvachtete die Bauern als eine Art voo

Vom 18 Jahrhundert ab wurden im Namen dieſes ſitt

lichen geführt Wir dürfen nichtder der Vereinigten Staaten Nordzum e ver opferreichſte Krieg derS

n ae e e
demokrattſche der letzten beiden

in t inſichte de i le ehe n

befreiung Die Gutsbeſitzer hörten auf Beſitzer von Seelen
zu ſein

Der ganze Kampf der im Namen der Menſchheit gegen
den Militarismus geführt wurde und noch ausgeführt wird
ſtützt ſich auf dieſes ungeſchriebene Sittengeſetz Ein Volkfs
heer wird nur dann Kraft entfalten wenn der einzelne
ſeeliſch geſpannt iſt 1914 erlebten wir ein Hochgefühl in
jedem einzelnen Manne der ausrückenden Millionen Sinkt
die ſeeliſche Spannung ſo empfindet der einzelne ſeine Krieger
pflicht die nach einem Worte Carlyles darin beſteht zur
gegebenen Stunde ſterben zu können als einen Frevel gegen
ſein Leben Er fühlt Befehle als Zwang ſich felbſt zur Sache
entwürdigt Der Aufſtand ſeiner Seele beginnt

Eine Kriegserfahrung mag das ſcharf illuſtrieren Für
den Frontſoldaten gab es keine höhere Pflicht als den tätigen
Kampf mit dem Feinde

Garniſonsſoldaten abkommandierten Leuten die in
Schreibſtuben tätig waren wurde der Strafbefehl erteilt
An die Front

Sie fühlten ſich als Sachen behandelt als ein untaugliches
Bauholz etwa das nun verheizt würde Aber mit ihnen
wurden entehrt und zu Sachen geſtempelt zum Heizmaterial
der Kriegsmaſchine degradiert die Männer die draußen mit
Leib und Seele für des Vaterlandes Rettung ſich hingaben

Die wachſende revolutionäre Spannung des 109 Jahr
hunderts wird von den Geſchichtſchreibern der ſozialiſtiſch
revolutionären Bewegung ſelbſt auf die neuen Menſchheits
mittel der Maſchinen zurückgeführt

Durch die Maſchine wird die Arbeit entgeiſtet weil ſte
in Teile zerlegt wird und der Menſch der die Maſchine be
dient wird zu ihrem Knecht Er ſchafft nicht mehr er
front geiſtlos

Jch ſehe dabei von Dienern jener großen komplizierten
Wunderweſen wie Turbinen und Dieſelmotoren ab die nur
leben können wenn von der Intelligenz und den Gefühlen
der ſie bedienenden Menſchen etwas in ſie übergeht

Auch bei dieſen hochwertigen Arbeitern tritt durch die
an ſehr die ſie einer Sache erweiſen müſſen immerhin
eine ſeeliſche Entartung ein Aber was iſt dieſe Wand der
Seele gegenüber den ven der kleinen unermüdlichen Werk
maſchinen bei denen ſtundenlang der Zwang zu einem oderöri
zu de ws i e zu Sachen gekettet ſie werden zu

Das 19 Jahrhundert hat dieſe Art der Entwürdigung der
Menſchen früh genug durchſchaut Die Forderung einer herab
geſetzten Arbeitszeit für dieſe Art der menſchlichen Beſchäf
tigung ward von Tieferſchauenden immer als berechtigt an
erkannt und die Gefahr die durch die Verſachlichung der
Menſchen durch die Maſchine heraufbeſchworen wurde ward
gevade von ariſtokratiſchen Naturen eingeſehen und bekämpft
ich nenne den Engländer John Ruskin

Es gehört zu den ſonderbaren Widerſprüchen in der
menſchlichen Natur daß die politiſchen Vorkämpfer gegen
die Verfachlichung in der Regel Materialiſten und Atheiſten

waren
Es iſt einer der tiefſten Widerſprüche daß ich für Geſchöpfe

Weltmitleid fühlen ſoll denen ich wie es die Sozjaliſtenführer
tatſächlich alle taten nur eine Art Tierheit zubilligen kann
Erſt wenn wir das Göttliche im Menſchen für uns wieder
gewinnen werden wir aus den materialiſtiſchen Jrrgängzn
der Zeit herausfinden

Das iſt der Fluch der deutſchen Niederlage daß ein Rück
ſchlag gegen das große Sittengeſetz Mache Menſchen nie zur

che oder Tieren in dieſer Welt erfolgt iſt
Was iſt der franzöſiſche Jmperialismus Nichts als ein

Sachpolitik Was beherrſcht heute ſelbſt das politiſche Geſchäfts
gebaren der zivtiliſierten Angelſachſen diesſeits des Merres
und der Erleuchte en jenſeits des Ozeans Eine Sachanſchauung
der Welt die trotz puritaniſcher Gotteserkenntnis im Menſchen
nicht Menſchen ſondern Sachen ſieht

Aber es gibt Geſetze die ſich nicht brechen laſſen de
ihre Gültigkeit beſitzen deren Tiefe in den Jahrhunderten
von den Menſchen immer aufs neue erkannt und ausgedeutet
wird

Wird das Geſetz Menſchen vürfen nicht als Sachen ge
braucht werden ſo rächt es ſich an einzelnen wie an zen
Völkern durch die Vernichtung Was die Franzoſen mit uns
beginnen wollen bedeutet eine Verſachlichung deutſcher Menſch
heit bedeutet ein Herabdrücken in Vertierung

Wehe denen die dieſe Seelenſpannung erzeugen Vernichtung iſt ihnen gewiß vielleicht mitſamt den Ledrauen

e ehe de frei von Eindagsfliegen
r ma wir uns von Eintagsf vorſtelkungen

daß ein Wel äg 23 n am nächſten Tage vächen muß Hier
m aber ſicher

läums Sportwoche

che Verein der Leichtathletik iſ
b ſtellt der Kampf an unſere heimiſchen Vertreter ganz beſondess

ekordleiſtungen von

Gottes Mühlen mahlen lang
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